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Der Uampf im Westen.
Oer deutsche AbsNdbeVichL.

WTB . Berlin , 6 . Juni, abends Abends. An
der Schlachtfront örtliche Kampfs nordwestlichvon
LhatekM -Thierry und an dsr Ardre.

Ms bisherigen Erfolge der Aisne-Schlachk.
WTB . Berlin , 6 . Juni . Der große Sieg des

Deutschen Kronprinzen zwischen Aisne und Marne
hat wiederum einen bedeutenden Teil der feind¬
lichen Streitkräfte und Kampfmittel vernichtet. Zu
der bereits gemeldeten GefangenLnZahl von über
SS SSO sin- - ie schweren blutige« Verluste der
Franzosen an Token, Verwunderen und Vermißten
hmzuzurechnen. Bereits im März mußte das fran¬
zösische Heer infolge des Zurückweichens der Eng¬
länder beiderseits der Somme starke Teile der Le-
reitgestelltenFochschen Manövrier -Armee einsegen,
die mit in die schwere britische Niederlage hinein-
gerissen wurden . Als in Flandern die englische
Lage ernstlich bedroht war, sah der Cntente-
Eeneralissimus zum zweiten Male sich gezwungen,
auch dorthin starke Hilfskräfte abzugsben. Im
Verlaufe der Kämpfe am Nordflügsl setzte er allein
18 französische Divisionen zur Entlastung der Eng¬
länder m Flandern ein und hielt weitere Kräfte
dort in Reserve bereit . Die verlustreichen Kämpfe
im Kemmelgebiet erhöhten dann die Blutoxfer der
Franzosen ganz außerordentlich. Die Schlacht Mi¬
schen Aisne und Marne mit ihren täglichenRiö-
senforkschrikken riß aufs neue die schon stark gelich-
leten Aoch

'
schsn ReservM auseinanE . Sie zwang

General Foch zum abermaligen überhasteten Ein¬
satz seiner Divisionen an der von der deutschen
Führung gewollten Stelle . Damit sind wiederum
erhebliche französische Streitkräfts gebunden, ein
Umstand» der den Ententeführer der operativen
Armfreitzeit gänzlich beraubt . Die Zach'

fche Ma-
«ömlerarmee der Entente , an die sich die kühnste«
Hoffnungen und Erwartungender Feinde knüpf-
len, besteht also als solche nicht mehr. Von schwer¬
wiegendster Bedeutung ist noch die Einbuße des
Feindes an Kampfmitteln wahrend der Schlacht
zwischen Aisne und Marne. Der Verlust der gro¬
ßen Anzahl der erbeuteten Geschütze , Maschinen¬
gewehre und anderer Waffen , der Verlust des ge¬
samten eingebauten Materialsauf der ausgedehn¬
ten Kampffront , der Vertust ferner von fünf um¬
fangreichen Pionisrd epots, von Barackenlagern
und sieben großen, mit allen Bedürfnissen aus¬
gerüsteten Lazaretten , der Ausfall vieler Fabriken
und Werkstätten verschiedensterArt , Eisenbahnwa¬
gen , Maschinen und Brückentrains und dergleichen,
die zum größten Teil bereits deutschen Zweckendie¬
nen, trifft die feindliche Krisgsfuhrung auf das
empfindlichste . Erhöht wird die Bedeutung der
schweren französischenNiederlage durch den Ver-
chst von weit über 3000 Quadratkilometern zum
Teil fruchtbarsten Geländes mit bedeutungsvollen
strategischen Punkten . Vs « tief einschneidender
Bedeutung ist schließlich dis Ausschüttung wichÜF-
sterEisenbahnlinie« für die Verschiebung der En¬
tente-Streilkräfke sowie für die Versorgung des
gesamten französischenLandesund Heeres.

Ms Vsrkröfluttgea auf Amerika.
Man sollte es nicht für möglich Hallen, d

die Franzosen sich immer noch mit dem Anw
auf die Hilfe aus Amerika trösten lasten. Es
doch nun schon klar erwiesen, daß dis amrtil
Nische Lllse nicht im entferntesten so bedeute
ist» baß sie für den weiteren Verlauf des Fs
Zuges ausschlaggebend werden könnte . Menu
eeau behauptet, die Deutschen hätten L00 Di
sionen von Osten nach dem Westen werfen Kl
nen. Wie soll Amerika 300 Divisionen über d
großen Leich bringen? Das würde wohl ein
monatelangen Transport beanspruchen, und
Ernst glauben die Franzosen wohl auch selbst ni
daran , daß Amerika eine derartige Truppenma
heranschaffen kann . Die Wahrheit ist die, d

Han Amerikaner « einfach unmöglich ist, mi
tänschsHM ;« einem Umfange zu leisten, d
M entscheidend für den weiteren Verlauf i
Rnegsoperationen an der Westfront wsrd
könnte. Amerika steht letzt über einJahr r
den Mittelmächten im Kriegszustand und hat lau
Zeit gehabt, die Rüstungen bis ins Anermetzlb

steigern. Bei der ersten Probe aufs Exenp
hat Amerika glänzend versagt, und d
M a r ch e n von der amerikanischen WaffenhiErste auch in Frankreich HM verraucht fe
Was dann?

Aeberrafchungett an der Verdun -§ ronl?
'M . Zürich, 7. Juni. In der Schweizer Presse

wird gesagt, an der Verdun - Front wäre eine
Aebsrraschung möglich , falls dieser Teil der Front
noch mehr als bisher durch Truppenverschiebun-
gen entblößt werde. Oberst Egll führt aus : Die
nächsten Tage werden zeigen, ob die deutsche
Heeresleitung die noch nicht eingesetztenReserven
an anderer Stelle verwertet , nachdem durch den
Abmarsch der französischenReserven eins bedeu¬
tende Schwächung der noch nicht angegriffenen
französischen Frontabschnitte staktgefunden hak.

Neutrale Urteile.
DU. Amsterdam, 5 . Juni . «Set Nieuws

van den Dag ' ist geneigt, sich der Austastung
anzufchtießen, die Major de Civrieux im .Matin'
darlegte. Danach hätte dis deutsche Heeresleitung
eine außerordentlich lange Angristssron ! gebildet
und verfolge nun den Plan, aus ausgewählten
Frontabschnitten aufs sorgfältigste vorbereitete
Vorstöße überraschend auszusührsu . Dies System
werde dis Deutschen stufenweise zu ihren Zielen
führen : Paris , Bonlogne , Calais ; die einzelnen
Vorstöße würden geschiedendurch Vorbereikungs-
paussn, dis für den Verteidiger Zeiten der An-
sicherheik seien. Gegen eins solche Maßnahme
könnte man nichts ausrichten , wenn man sich auf
eine untätige Verteidigung beschränke. — Zu die¬
sen Darlegungen des Franzosen schreibt das hol¬
ländische Matt : Ist die . Annahme des franzö¬
sischen Sachverständigen richtig, so ist das Zer¬
schneiden der westlich —östlich laufenden Eisen¬
bahnverbindungen , wie es jetzt durch die Besetzung
des Rordufers der Marne geschehen ist , in dsr
Tat für die defensiveTaktik Fochs von
schwerem Nachteil. Diesmal ha! es bei¬
nahe eine Woche gedauert» ehe die Reserven zur
Stelle waren und den Vormarsch dsr deutschen
Heere, wenn nicht aufzuhaiken, so doch beträcht¬
lich zu verzögern vermochten, lind in dieser Woche
sind dis Deutschen mehr als 50 Kilometer tief in
sie französischen Linien eingsdrungen. Das gibt
zu Lenken!

Rotterdam , 5. Juni. Der .Nieuwe
Rotterdamsche Courant" schreibt zu der
deutschen Offensive: Es ist vorläufig für dis
Entente , besonders für dis Franzosen beruhigend,
daß die Deutschen aufgshalien wurden, bevor sie
noch größere Vorteile errangen . Es ist aber auch
so gerade schlimm genug. Der Gewinn hak die¬
selben Maße wie die Offensive bei Sk. Quentin.
Während des Stillstandes nach der Flandern-
schlachk hörten wir gor oft die Versicherung, daß
die Enkrnketruppen jetzt auf alles vorbereitet ssien-
daß sie dank ihrer Aeberlegenheikin der Luft aus¬
gezeichnet über alles, was der Feind beabsichtige,
unterrichtet seien, endlich , daß Foch mit einem
großen Gegenschlags überraschen werde. Ader die
Tatsachen zeigen, daß eine Gegenoffensive unmög¬
lich sei, daß man sich auf Abwarten beschränken
mußte , daß der Angriff einen Punk! traf, an dem
man ihn am wenigsten erwartete , daß die Aeerss-
leikrrnaderEntente keine Ahnunavvn
den Plänen des Feindes hatte . Da die
Alliierten keine Gegenoffensive während der
ersten Pause haben unternehmen können , da es
ihnen nicht gelang» während der zweiten Offensive
die Lage Zu ihren Gunsten zu ändern , da sie sich
ZUM dritten Male überraschen ließen, ist zu furch,
len, daß sie auch während der nun zu erwartenden
Pause nicht viel ausrichten werden , daß sie in
Unsicherheit abwärts « müsse «, daß dis Deutschen
nach einiger Zeit wieder mik einer dritten und
vierten Offensive hervorbrschsn werden, bis eben¬
so erfolgreich ist, wie ihre frühere« Offensiven.

Die Nutzung des gervonnsnsn Geländes.
NW . Berlin, 6. Juni. Für die künftige Der-

svrgimg unseres Heeres stellen die bisherigen Er¬
gebnisse unseres Vorbruches zur Marne eine will¬
kommene Stärkungvon rund 55 Kilometer Raum,
in der Breite zwischen 70 und 4Z Kilometer
schwankend, dar . Das bedeute! jenseits der mili¬
tärischen Bedeutung , daß dsr land- und forstwirt¬
schaftlichen Ausnützung weit über 3000 Quadrat
Kilometer Boden zugsführk worden sind . Die
Kampfzone am Damenwege scheidet in einer
Breite von 3—Z Kilometer als Brachstrsifen aus.
Hier ist der Boden durch die Schwere und Dauer
der ÄrMlsrie -AufwÜhlung bis auf weiteres für
eine geordnete Nutzung verlören und kann nur
als dürftige Weide dienen, Anmittelbar jenseits
des Damenweges aber bis hinunter zur Marne
ist das Land weit und breit mit anerkennenswer¬
tem Eifer bestellt. Von großer Wichtigkeit sind
die weikausgedehnken Wiefenflüchen, di« für
unsere Pferde- und Viehernährung einen ganz
hervorragenden Weidegang dielen und eine reiche

Heuernte verheißen . Die Felder , auf denen haupt¬
sächlich Gerste und Hafer und dazwischen auch
Weizen steht, sind im allgemeinen gut imstande.
Nur in wenigen Gemeindebszirken steht das Ge¬
treide im Halme mäßig, offenbar die Folge später
Aussaat , der Bestellungsschwrerigksiken und un¬
zureichenden Saatguts. Für die Armeeversorgung
sind die ausgedehnten Gemüsekulkuren und Gär¬
ten besonders willkommen. Der Etappsnverwal-
tung harrt in dem neu eroberten Gebiete eine
fruchtbare Arbeit.

Vom italiemschen Kmegs--
schMLplatz.

ArkMerlekSmxse in Tirol und an der Piave.
WTB . Wien, 6 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

An der Tiroler und Piave -Front andauernd Ar¬
tilleriekämpfe.

Der Chef des Generalstabes.

" Za Kcks M SM RMN.
Neus A -Bost -SsMe.

WTB . Berlin , 6 . Juni. (Drahtb .) Im Mitteh
meer versenkten deutsche und österreich-ungarische
U -Boote S Dampfer und 6 Segler von zusammen

über20 060 Dr.-R.-To.
Dis Dampfer wurden aus stark gesichertenGeleit-
gügen herausgeschossen. Einer von ihnen war ein
Kriegsmaterial -Transporter.

Der Chef des Admiralftabss der Marine.
Ein HosMaLschiffauf eine Mine gelaufen.
WTB . Haag , 6 . Juni. Das Korresxondenzbureuu

meldet: Das Hospitalschiff„Koningin Regentes"
ist auf eine Mine gelaufen. An Bord befanden sich
die englischen Delegierten. Soweit bekannt, wa¬
ren keine Verwundeten und Kriegsgefangenen an
Bord . Das Hospitalschiff „Sindoro " ist mit der
Rettung der Ueberlebenden beschäftigt. Nach spä¬
teren Berichten sind bei dem Unglück mehrere Per¬
sonen der Besatzung umgekommen. Dsr Unfall
fand noch in Sicht der englischenKüste statt, unge¬
fähr 20 Meilen von der Leman -Bank.

*» »
AM N-Nootftreife nach Amerika

Schliekumdsr großer» Häfsn.
Amsterdam, 6 . Juni . Central News erfahren

aus Washington : Staatssekretär Daniels hat be¬
fohlen, saß die Häfen Boston, Philadelphia und
andere am Atlantischen Ozean gelegene Häfen
ebenso gut wie Newyork geschlossen werden müssen.

Me A-Voole als Minenleger.
tu . Amsterdam, 6 . Juni. Reuter meldet aus

Washington : Das Marineministerium teilt mit,
daß Minensucher in der Gegend der Atlantischen
Küste eine Anzahl deutscher Minen aufgsfischt ha¬
ben, die ohne Zweifel von den deutschen U-Booten
gelegt worden sind. Die Tauchbootunternebmung
in den amerikanischen Gewässern wurde wahrend
der Sitzung des Kriegskabjnett» mit Wilson be¬
sprochen.

Deutsche Luftangriffe?
WTB . Newyork, 6 . Juni. Reuter . Es ist dis

Anordnung getroffen worden, daß dis Küste
verdunkelt bleiben muß. Im Zusammenhang
mit dieser Maßnahme sind auch die Leuchtrekla»
men aus den: Broadway verboten. Gebäude, in
denen Licht gebrannt wird , müssen nach außen av-
geblendst werden . Die Gründe für diese Maß¬
nahme sind nicht angegeben, aber wahrscheinlich
haben sie den Zweck , mögliche Luftangriffe der
Deutschen zu verhindern. — Eoney Island und
andere Süftenstattonea innerhalb des Stadtbezirks
löschten infolge eines Befehls , der nach einer Be¬
ratung mit den Militärbehörden erlassen wurde,
ihre Feuer.

tu . Amsterdam, 6. Juni . Das Blatt Financial
Times meldet, daß Luftangriffe auf Orte in
Amerika stattgefunden haben.

Verschiedene Meldungen.
WTB . Washington, 5. Juni . Die Unterseeboots¬

angriffe in den amerikanischen Gewässern standen
in der heutigen Sitzung des WUsonschen Kriegs¬

kabinetts zur Besprechung. Hoover teilte später
mit, daß die Lebensmittelversorgung des Heeres
über See durch die feindlichen Angriffe nicht ge¬
fährdet werde.

tu . Rotterdam , 6 . Juni . Aus Newyork wird ge¬
meldet: Die Schiffahrtsgesellschaftenerhöhten die
Versicherungsprämie, die bisher 1 Prozent betrug,
auf das Doppelte. Die Regierung lieh aber vor¬
läufig die Erhöhung der Regierungsprämie unver¬
ändert , weil sie nicht geneigt ist , sich ein übereiltes
Urteil über die Art der Bedrohung zu bilden. Die
Zivilbehörden von Newyork rechneten nach dem
Bekanntwerden der ersten Meldungen mit der
Möglichkeit, daß die U -Boote nachts in den Hasen
eindringen und die Docks bombardieren würden.
Die amerikanischePresse betont , daß die Deutsche»
eine außerordentliche Genialität besäßen, die Sol¬
daten der von ihnen bekämpften Völker zu verken¬
nen und daß sie ihre U -Boote zu Reklamezwecken
( !) nach der anderen Seite des Ozeans schicken.
Amerika werde sich aber dadurch nicht einschüch¬
tern lassen.

tu . Amsterdam, 6 . Juni . Reuter meldet aus
Washington : Die Blätter erfahren , daß ein deut¬
sches U -Boot die Dampfer Gibbs und Eidsvold
versenkt hat.

tu . Amsterdam, 6 . Juni . Die heutigen Morgen»
blätter füllen fast eine Spalte mit Nachrichtenüber
Angrifts deutscher Tauchboote an der amerikani¬
schen Küste. Man hat diese Nachrichten offenbar
bis jetzt zurückgehalten; denn die ersten Angriff«
liegen schon 11 Tage zurück.

tu . Rotterdam , 6. Juni . Das Erscheinen deut¬
scher Unterseeboote an der amerikani¬
schen Ost -Küste an dem Tage , da nach Len Worten
Clemenceaus „die Partie gespielt wird in Erwar¬
tung der amerikanischen Hilfe"

, hat in den Ber¬
einigten Staaten und in den Ententeländern in
Europa das größte Aufsehen hervorgerufen und
hatte sofort einen Kurssturz an Leg neuen Efs -ckken-
Börf« zur Folge.

Me IWstAEe.
Calais und Boulogne mit Bomben belegt,

'iVIB. Berlin, 6 . Juni . Außer zahlreichen
anderen Zielen wurden die wichtigsten feindlichen
Geschützplütze Calais und Bonlogne mit Bomd«r
belegt.

Gin feindlicher Angriff auf Loblenz.
V/ 'IV . Loblenz, 6 . Juni . Heute 8 .24 Ahr vor-

mittags griffen etwa 10 feindliche Flieger die
Stadt Coblenz an . Es wurden 16 Bomben ad-
geworfen, die nur geringen Sachschaden verur¬
sachten. Außer zwei leichtverwundeten Milttnr-
personen sind Verwundete oder Tote nicht zu be¬
klagen. Infolge des wirksamen Inkrafttretensder
Flugabwehr sielen keine Bomben in das Innere
der Stadt. Das Verhalten dsr Bevölkerung war
sachgemäß. Um 8.30 Ahr war die Gefahr vs >bei.

FeaKtveich.
Die dmlfche Offensive und die Friedens

bewesmig.
tu . Berlin , 8 . Juni . NorwegischeBlätter bringe«

Nachrichten, wonach dis Friedensbewegung in
Frankreich in den letzten Wochen ganz bedeutend«
Fortschritte gemacht hat . Man weist darauf hin,
daß möglicherweise die Deutschen die neueste Of¬
fensive hauptsächlichaus dem Grunds unternom¬
men hätten , um die Friedenspartei in Frankreich
zu stärken, und sagt, daß ein solcher Erfolg des
achttägigen Vormarsches wichtiger sei, als die Er-

berang von ein paar Etappenorten . Cs wird
jetzt die Frage aufgeworfen, ob die zweifellos in
Fluß gekommeneFriedensbewegung so stark wer¬
den könnte, daß dis französische Regierung mit ihr
als mit einem Machtsaktor rechnen kann. Wie
ferner berichtet wird , soll sich sogar in einem Ele--
mencsau sehr günstig gesinnten Blatte ein Pas¬
sus finden, wonach die Friedensbewegung bereits
so stark sei, daß man mit Genugtuung konsta¬
tieren könne, der bisherige Verlauf der deutschen
Offensivehabe die Welt dem Frieden um em gutes
Stück näher gebracht.

Das bedrohte Paris.
tu. Genf» 6. Juni . Das Jourmü de Geneve weist

auf die zunehmende Gefahr hin, die Paris durch
die Fortsetzung der Beschießung
aus geringer Entfernung entsteht. Sollte die Ge¬
fahr ernster werden, so müßten die Zivilpersonen
entfernt werden, während die Behörden in UM
HauptstM bleibe» 'll .



ErrglEd.
Me Stimmung in England.

tu . Bern , 6 . Juni . In der „Daily News" schreibt
tardiner : In diesen dunklen Tagen müssen wir
apser, zielbewußt und aufrecht sein. Die Tatsachen
ind erschreckend genug. Unser Mund ist unge¬
füllt mit bangen Fragen , auf die es keine Antwort
Mt . Wie war es möglich , daß wir trotz der gro¬
ßen Zahl in der Krisis des Krieges an Mann¬
schaften unterlegen sind , daß der Feind so leicht die
schwachen StelLn unserer Front brechen konnte,
daß wir die Initiative verloren haben und keinen
Gegenangriff fertig bringen ? Auf diese Frage
erhalten wir keine Antwort , aber eins ist gewiß,
daß die letzten beiden Monate uns gezeigt haben,
daß eine militärischeEntscheidungzu unseren Gun¬
sten eine entfernte Spekulation geworden ist , und
daß wir alle Anstrengungen machen müssen , deren
wir fähig sind , um eine militärische Entscheidung
zu Gunsten des Feindes zu verhindern . „Gardiner"
fährt fort , daß es auch sicher schon genüge, den
Sieg des Feindes zu verhindern, um
den Krieg zu gewinnen, denn es gelte nur, den
Militarismus nicht triumphieren zu lassen.

Berlin . 6 . Juni . Ueber Italien gehen Nachncy-
ten, die besagen, daß der Pessimismus in
London seinen Höhepunkt erreicht habe. Kein
Wunder , denn bei der neuesten deutschen Offensive
ist ja England nicht beteiligt und kann somit von
dem Standpunkte des Kritikers aus die Lage zu
beurteilen versuchen. Als bei der Märzoffensive
gerade die Engländer von Hindenburg arg zer¬
zaust wurden , nahm man den Mund recht voll und
tat so, als ob der. deutsche Schlag ganz nebensäch¬
lich wäre und vergaß , daß die Deutschen in weni¬
gen Tagen einen Eeländegewinn zu verzeichnen
hatten , wie ihn die Engländer durch Jahre hin¬
durch in dem Maße überhaupt nicht buchen konn¬
ten . Damals waren die Engländer trotz ihrer
Niederlage prahlerisch in ihren Worten und taten
so, als wenn die geringe Bewegungsfreiheit der
französischenReserven Schuld an ihrer Niederlage
sei. Diesmal , wo sie selbst im Trockenen sitzen,
betrachten sie die Sache von einem anderen Stand¬
punkt. Sie sehen alles möglichst schwarz und
drücken die schwersten Besorgnisse über die nächste
Zukunst aus . Aus all ihren Erörterungen ist deut¬
sch die Angst herauszulesen, der nächste deutsche
Schlag könnte sie wieder treffen, und deshalb be¬
schwören sie auch Frankreich, nur ja nicht locker zu
lassen und den deutschen Angriff bei Soissons,Reims uirö an der Marne mit allen Mitteln auf¬
zuhalten . Die Franzosen lassen sich auch schein¬bar voll England bestimmen. Denn das wäre sine
«psychologische Erklärung für die Tatsache, daß in
den letzten Tagen heftige Gegenangriffe bet
Soissons im Gange sind . Wie wenig erquicklich
übrigens - iw . Verhältnis zwischen Engländern und
Franzosen gegenwärtig ist,-erfährt eine -eigentüm¬
liche Beleuchtung durch die Tatsache, daß kürzlich
zwischen Franzosen und Engländern eine regel¬
rechte Kampshandlung vorgekommen sein soll . Bis
jetzt haben sich die Reibereien zwischen Engländernund Franzosen meistens aus die Gefangenen be¬
schränkt, die nach der Schlacht begreiflicherweise' M einer gewissen Aufregung sich befinden. Dis
Machrichten über ernstliche Reibereien an der
Front lassen aber doch das Verhältnis zwischen
jden Bundesgenossen in einem eigntümlichen Lichte
irrscheinen.

Schweiz.
Frankreich hält das Getreide für die Schweiz

zurück.
tu . Berlin . 7 . Juni . Wie die Voss . Ztg . erfährt,

sind die beiden amerikanischen Getreideschiffe, die
«ach langen Verhandlungen mit der Schweiz be¬
willigt wurden , im Hafen von Bordeaux angs-
laugt , aber dort von der französischenRegierung
restgehalten worden . In Paris erklärt man , die
Schweiz habe zwar mit den Der . Staaten abge¬
schlossen , aber Frankreich könne diese Getreidelie¬
serungen Nicht durchlassen. In gewohntem Er-
preflerversahren wird das Verlangen nach einem
Goldkredit gestellt.

SoWjet-Republik.
Russische Proteste an die Entente.

tu . Vera , 6 . Juni . Die Washingtoner Post ver-
Tsfentlicht einen Bericht aus Moskau , demzufolgeder russische Kommissar für auswärtige Angelegen¬
heiten, Tschitschsrin, die Vertreter Englands,
Frankreichs und der Vereinigten Staaten aufge-
sordert habe, die englischen , französischenund ame¬
rikanischen Konsuln aus Wladiwostok abzuberu-
sen , da sie ln gegenrevolukionare Verschwörungenverwickeltseien . Außerdem gehe aus gewissen Do¬
kumenten hervor , daß die Botschafter der genann¬ten Mächte mit der sogen , sibirischen Regierung
Beziehungen unterhielten , die eine gegenrevolutio¬näre Bewegung begünstige. Tschitscherin richtete
gleichzeitig einen Protest an den japanischen Ge-
schatstraaer.

tu. Malmö , 6. Juni . Der Volkskommissar fürAuswärtig - sii -qelegmheiten Tschitscherin hat an
die chinesische Regierung eine Note gerichtet,in der er gegen die Unterstützung der gegKnrevoln-ttonaren Bewegung durch China Beschwerdeführt.Die Now stelw fest , daß die auf chinesisches Gebiet
geslua/wwii antibolschewistischen Banden von der
chinesischen Regierung nicht entwaffnet würden.
Sie droht, dag die Sowjetregierung im Falle einer
Weigerung Chinas Mittel und Wege findenwürde , den Kämpf gegen die Gegenrevolution
durch ihre Truppen auch auf chinesischem Gebiet zuführen.

WTB . Stockholm, 5 . Juni . Nach Blättermeldun¬
gen aus Moskau richtete Tschitscherin an Lockhart,den diplomatischen Vertreter Großbritan¬niens -in Petersburg , einen scharfen Pro¬
test gegen die neuerdings wieder aufgenommene
ZwanAsaushebung russischer Untertanen für die
« Wirsche Armee. Die Protestnote betont, daß die

britische Regierung bei dieser widerrechtlichen
Maßnahme im Einvernehmen mit den Vertretern
der alten russischen Regierung handelte, welche
schob lange nicht mehr bestehe und heute nur noch
die Triebkraft der gegenrevolutionären Bewegung
sei . Die Grundsätze und die politische Lage der
russischen Sowjetsrepublik verlangen absolute
Neutralität im Weltkriege.
Me Familie Romanow in Iekakerlnenburg.

tu. Basel. 6 . Juni . Wie Havas aus Moskau mel¬
det, wurde der Exzar , seine Gemahlin , Großfürst
Alexey und die Tochter Nikolaus II . ebenfalls nach
Jekaterlnenburg gebracht.

Bom Balkan.
Deutschland und Bulgariens Forderungen

an Griechenland.
WTB . Köln, 6 . Juni . Ein Berliner Telegramm

der Köln. Ztg . hebt das vollste Verständnis
Deutschlands für Bulgariens Haltung bezüglich
Griechenland hervor . Die deutsche Regierung
stellte ebenso wie Oesterreich -Ungarn ihre Zustim¬
mung zur Verwirklichung der national » bulgari¬
schen Wünsche in Ostmazdonien schon beim Ein¬
tritt Bulgariens in den Krieg in Aussicht, falls
Griechenland den Rahmen wohlwollendster Neu¬
tralität verlassensollte. Ebenso wie die bulgarische
Presse hoffen nun auch wir , das gemeinsam ver¬
gossene Blut möge auch zu gemeinsamen nachhalti¬
gen Erfolgen und Sicherungen der deutsch -bulgari¬
schen Dündnispolitik führen.

MMKmrs.
Lansing warnt ' vor deutschen Friedens-

»orschlägen.
Newyork, 6 . Juni . Lansing sagte in einer An¬

sprache , die er bei Gelegenheit der Promooisrung
zum Ehrendoktor der Columbia Universität hielt:
Ich warne vor den deutschen Frisdeusvcrschlagen,
die uns auf verschiedenenWegen zukommen. Da
wir uns einmal auf den größten Kämpf der Ge¬
schichte, eingelassen haben, wurde es beinahe ver¬
brecherisch sein , zurückzublicken . ^

Japan.
Iapan will in Europa eingreifen?

tu . Genf, 6 . Juni . Wie Agence Havas meldet,
veröffentlichendie japanischen offiz ' ösen Zeitungen
„Kokumin" und „Äsaji" einen Artikel, in dem ay-
gekündigt wird , daß die japanische Negierung nun¬
mehr der Erwägung nahe trete - in Europa gegen
Deutschland einzugreifen, und daß Verhandlungen
in diesem Sinne schweben , denen sich auch die
Bereinigten Staaten anschließen dürsten . (? ? ?)

WsVschiedZKsNachVrchLeK
Die Entente als »Bund der freien Völker".

^ 716 . Berlin , 7. Juni . (Drahtb .) Die ,Nordd.
Mg . Ztg . ' schreibt unter der Üeberschrift . Der
Bund der freien Völker ' : Inder amt¬
lichen Aenkermeldung vom 5. Juni über
die letzte Sitzung des Obersten Kriegsrates der
Entente werden zum ersten Male die Mitglieder
des Vielverbandes als Bund der freien Völker
bezeichnet. Da die Einführung dieser Bezeichnung
vielleicht nicht allgemeine Beachtung findet, ist es
geboten, bei dieser Gelegenheit vor der Oeffent-
lichkeik die Frage aufzuwerfen, was damit ge¬
meint sei . Bekanntlich hat die Propaganda der
Entente feit einiger Zeit sich des Kunstgriffes be¬
dient, den pazifistischen Gedanken eines Bundes
der Völker zur Wahrung des Völkerrechts nach
dem Kriege dem Morte nach in ihr Programm
aufzunehmen. Die Urheber dieses Gedankens
haben jedoch bis heute niemals einen Zweifel
daran gelassen, daß sie einen solchen Bund einzig
und allein als Vertretung sämtlicher mündiger
Staaten der Welt für denkbar hielten. 3m Gegen¬
satz dazu zeigt die offiziöse Presse unserer Feinde
in den letzten Monaten das unverkennbare Be¬
streben, darzutun , daß der Plan des Völkerbundes
durch das Bestehen des Verbandes bereits ge¬
nügend verwirklicht wurde, d . h . also , daß die
Entente selbst wie ein Gerichtshof den Neutralen
und den Mittelmächten gegenüber dastehe. So
sehr diese theoretische Entmündigung dem poli¬
tischen Verhalten der Entente besonders auch

egen die Neutralen entspricht, so sehr verdient
ie Fälschung bloßgesiellt zu werden, die sie da¬

durch an dem für den Neubau des Völkerrechts
nach dem Kriege wichtigsten Begriff begeht, wie
sie sich auch gerade deshalb vergeblichbemüht, ihre
Verdrehungskünste unter dem Deckmantel des
Versiändigungsfriedens zu verbergen. So haben
die Kriegshetzer in ihren Reihen niemals ver¬
schwiegen , daß ihnen im Ssaensatz zu der Stel¬
lung der verantwortlichen Persönlichkeiten der'Gedanke eines derartigen Völkerbundes ein
Greuel ist. Dem neuen . Bund der freien Völker'
der Entente kann deshalb nicht energisch genug
entgegengstrelen werden.

Wer ist der Sieger?
tu . Basel, 6 . Juni . Lord Bucmaster , der bei einem

vom Präsidenten der amerikanischen Freihandels¬
liga gegebenen Essen präsidierte, sagte in einer
Rede, in der er zunächst ausführte , daß die Hohen-
zollsrn nicht unbedingt entthront werden brauchtenu . a . : Den wirklichen Sieger m oi. jem Kriegewird man 10 oder 20 Jahre nach Deendiaug des
Krieges erkennen. ? Cs wird die Nation sein, die
am besten instand« sein wiro , der wachsenden Un¬
zufriedenheit eines enttäuschten Volkes zu begeg¬nen , drohende Hungersnot abzumenden, und das
Volk von den furchtbaren Folgen des allgemeinenVankerotts zu retten , dem sich Europa mit jedem
Tage mit wachsender Geschwmdigksit nähere.

Enlenkehehe.
tu . Rotterdam , 6 . -Juni . Reuter meldet amtlich:Bei der Zusammenkunft, die am S. IM in Paris

stattfand , sind die Ministerpräsidenten von Eng¬
land , Frankreich und Italien über folgendes einig
geworden: 1) die Schaffung eines vereinigten pol¬
nischen Königreiches mit frierst Ausgang nach der
See (also mit Einschluß deutschen Gebiets , über
das die Entente selbst bei gestrecktester Phantasie
keine Verfügungsmöglichkeit besitzt ), 2) die Regie¬
rungen der Alliierten schließen sich den Sympathie¬
kundgebungen Lansings für die nationalen Bestre¬
bungen des tschechischen Volks und der jugn-flawi¬
sch » Völker an.

Zur MekaMeschlagnahme.
In einer Antwort des Kriegsamts heißt es u . a . .

„Grundsätzlich sind Gegenstände, die zum Zwecke
der Ablieferung ausgebaut werden müssenund für
die ein vorheriger Ersatz notwendig ist (hierunter
fallen auch Türklinken, Fenstergriffe usw.) inner¬
halb angemessener Frist , nachdem der Erwerb von
Ersatzstücken und der Ausbau möglich gemacht

» sind , zur Ablieferung zu bringen . Die Annahme,
daß die in der Bekanntmachung (Z 10) festgesetz¬
ten Uebernahmepreise nur den bloßen Metallwert
ersetzen , ist irrig Sie entsprechen einem reich¬
lichen Mittelwert des Ueberahmepreises der ent-
eigneten Fertigwaren , berechnet nach den Grund¬
sätzen der Bundesratsverordnung zur Sicherstel¬
lung des Kriegsbedarfs . Zu dem Antrag Dr.
Arendt -Mansfeld , bemerkt das Kriegsamt , daß
bereits Borsorge getroffen worden sei, irgendwie
entbehrlicheoder leicht ersetzbareMetallgegenstände
aus den öffentlichen Gebäuden in Anspruch zu
nehmen.

Deutsches Reich.
Abg. Marx für die Ariedensrefoluklou und

das gleiche Wahlrecht.
In einer Verrrauensmännerversammlung der

Zentrumspartei zu Köln - Mülheim erklärke
laut . Mülheimer Dolkszeikung" der Neichstags-
abgeordneke Marx, er bekenne sich auch heule
noch entschiedenzur Friedens reso-
lukion des Reichstags. Wenn man dem
Zentrum wegen seines Zusammengehens mit den
Sozialdemokraten Vorwürfe mache, so müsse er
sagen, daß das im Interesse des Volksganzen liege,
das jetzt oder später auf die positive Mitarbeit
einer so großen Parket nicht verzichten könne.
Bei der Erörterung der Wahlrschtsvorlage er¬
klärte Marx , er werde auchohneSicherun-
genfärdasgleicheWahlrechk einkreken.
Wenn man es ablehne, entstehe erst recht eine Ge¬
fährdung der kulturellen Güter , weil dann die
ganze Mkion noch nicht abgeschlossen sei . Eine
Zertrümmerung des Zentrums und damit seine
Verurteilung zur politischen Einflusslosigkeit sei
dann die sichere Folge . Man solle sich auch über
die Sicherungen keiner Täuschung hingeben. Diese
bedeuteken nur dann etwas , wenn eine Mehrheit
hinter ihnen siehe. Marx wandte sich übrigens
auch entschieden gegen die Hetze gegen
Erzberger und meinke, diese habe sich zu einer
Krisis in der Partei ausgewachsen. Wenn auch
Erzberger nicht taktvoll genug und zu kempera-
menkvvll gewesen sei, so sei jetzt die Folge der
gegen ihn erhobenen Angriffe , daß heute Frak-
tionsmikglieder, die sonst entgegengesetzterAnsicht
als Erzberger seien, hinter ihm ständen.

Die Präsidentenwahl im Reichstage verschoben.
Die Präsidentenwahl im Reichstag , die

zu Beginn der Donnerstag - Sitzung des
Reichstages stattfinden sollte , bat verschoben
werden müssen, da eine Einigung unter den
Parteien über die Wahl der Vizepräsidenten
bis zu diesem Augenblick noch nicht hatte er¬
zielt werden können . Einigkeit besteht indes¬
sen schon darin , daß der Anspruch des Zen¬
trums , den Präsidenten zu stellen , bei allen
Parteien Anerkennung findet . Den Konser¬
vativen war angetragen worden , einen Vize¬
präsidentenposten zu übernehmen ; das lehnen
sie aber ab , ebenso wie sie sich gegen die
Wahl eines vierten Präsidenten überhaupt
ausgesprochen haben . Dis Mehrheit des
Reichstages wird sich, wie wir hören , dahin
einigen , daß drei Vizepräsidenten gewählt
werden , und zwar als Vizepräsidenten mit
gleichen Rechten . Die beiden bisherigen Vi¬
zepräsidenten Dr . Paasche und Dove werden
in ihrem Amte bleiben , während die Sozial¬
demokraten , die einen Anspruch auf Stellung
eines Vizepräsidenten erheben , den Abgeord¬
neten Scheidemann für diesen Posten prä¬
sentieren werden , der zweifellos gewählt
werden wird . Ein entsprechender Antrag,
der die dadurch bedingte Abänderung der
Eeschäftsordnnng des Hauses herbeiführtzn
soll, ist noch im

'
Laufe des Donnerstag dem

Reichstag zugegangen.

Krisgsiabakmischung.
Berlin , 6. Juni . Im Reichstag hat der

Abg . Müller -Meiningen folgende Anfrage
eingebracht : In jüngster Zeit ist als Kriegs-
tabakmischunq an unser Heer Tabak in grossen
Mengen verkauft worden , der ganz oder zum
größten Teil Laub , insbesondere Vuch en-
lau b, enthält und von den Truppen
weggewo r f e n werden muß , obwohl er
der Militärverwaltung viel Geld kostet.
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun,
um d'esem Vorgehen einzelner Lieferanten im
Interesse des Heeres mit aller Schärfe zu be¬
gegnen?

Natürlich!
Der Rheinisch -Westfälische Verband der

Freunde evangelischer Freiheit und der
Deutsche Prolestantenverein ersuchen das Ab¬
geordnetenhaus , »den Gesetzentwurf über die

Verleihung der Rechtsfähigkeit an 46 katho¬
lische . Orden zunächst bis . auf weiteres zu ver-
tagen .

" In der Begründung wird gesagt, di-
finanzielle Tragweite eines solchen Gesetze
sei weder im Gesetzentwurf , noch in den Be¬
gründungen , noch in den bisherigen Aul
teilungsn klargestellt . Man könnte heute noch
garmcht abschätzen, welche Steuersingriffe und'
Steuermöglichkeiten die Kriegslage mit ssg,- bringe . In der evangelischen Kirche seien
schon längst Bestrebungen im Gange , die Ce-
msindesteuerfreiheit der Geistlichen aufzuheben
und abzulösen . Angesichts dieser Tatsache seies nicht richtig , den katholischen Ordensge¬
meinschaften weitgehende steuerliche Vorrechte
einzuräumen.
Die Ausdehnung der Fortbildvngsschulpflicht
und die militärische Vorbildung der Lugend
fordern die freikonservativen Abgeordneten

.Schräder L Gen . in einem Anirag zum Kul-
tusetat im preußischen Abgeordnetenhaus . Der
Anirag verlangt im einzelnen , baldigst nach
dem Kriege dafür zu sorgen , daß 1 . die all¬
gemeine Fortbildungsschule mit staatsbürger¬
lichem Unterricht für alle jungen Leute bis
zum vollendeten 17. Lebensjahre eingeführt
wird . 2. Die Einrichtungen für die militäri¬
sche Vorbildung der Jugend (Jugendkompag¬
nien ) überall als Zwangseinrichtungen für
oas Alter von 16—20 Jahren durchgeführt
werden.

Auslandshochschulen.
Das Zentrum hat zur Beratung des

Kultusetats im Abgeordnetenhause den An¬
trag eingebracht , die Errichtung von Aus¬
landshochschulen in die Wege zu leiten und
Personen , dis ihren Berus als Beamte , Geist¬
liche , Aerzte oder im Handel , Gewerbe , Technik,
Industrie usw . im Auslands betätigen wollen,
die Erwerbung der notwendigen Kenntnisse
ausländischer Verhältnisse in besonderer Weise
zu ermöglichen.

LchulsMgeir im preußischen
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 6. Juni.

Fortsetzung der zweiten Beratung des
Kultusetats.

Abg. Dr. Kaufmann (Zentrum ):
Bei den Beratungen des Ausschusses find vor

allem zwei Dinge erwähnt , deren Sicherung für
die Zukunft dem Kultusminister anvertraut ist und
deren Bedeutung für die Fortentwickelung unseres
Volkes nicht nur meinen Parteifreunden am Her¬
zen liegt. Der Minister hat sich dann auch im
Ausschuß in warmen Worten für die Notwendig¬
keit des Einflusses auf die Erziehung des Kindes
ausgesprochen. Er hat sich aus vollem Herzen auf
den Standpunkt der gegenwärtigen Gesetzgebung
gestellt und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß
unserem Volke und unserer Jugend die Religion
erhalten bleibe. Ich freue mich , daß die Auffas¬
sung über die Bedeutung des konfessionel¬
len Moments in Erziehung und Unterricht
nicht nur von meinen Parteifreunden betont wird.
Im Ausschuß haben sich die Konservativen und
Freikonservativen und in gewissemSinne auch die
Nationalliberalen auf den gleichen Standpunkt
gestellt. Wir wünschen und verlangen , daß in
Preußen zwischen Staat und Kirche ein harmoni¬
sches Verhältnis sei. Kirche und Staat haben an
dem Wohl des Menschen gleichmäßig zu arbeiten-
Auch in Rücksicht auf den eigenen gesicherten Be¬
stand sind sie auf sich angewiesen. Eine vollstän¬
dige Trennung von Kirche und Staat ist einfach
unmöglich. Aus den gestrigen Ausführungen des
Abg. Hönisch war ein klares Schulprogramm nicht
herauszuhören . Das „tolle Durcheinander", von
dem er sprach , erscheint bei näherem Zusehen in
mancher Hinsicht als ein erfreuliches Zeichen der
reichen Entwickl-mg unseres Bildungswesens . Be-,
währte Schulreformen dürfen nicht über den Ham
fen geworfen werden. Die Volksschule muß bei
der ganzen Reform in allererster Linie gefördert
werden . Man darf nicht der Volksschule das Le¬
ben erschweren, indem man ihr das beste Schuler-
maierial entzieht. Won diesem Gesichtspunkteaus
erklärt sich unsere Stellung zu den Vorschlägen.
Wir betrachten als den notwendigen Bildungssar-
tor die Pflege der Religion , wie sie nur durch me
Konfession möglich ist . Die christliche Religion
ist für unser deutsches Volk auch für die Zukunft
der wichtigste und entscheidendsteDildungssartor.
Sie ist die Lehrerin und Mutter sozialen Gerstes
gewesen und ihre Grundsätze hat man vor aen
Kriege nur zu sehr vergessen. Mit Recht ist uroer
Kommissionvon einem meiner Freunde hervorg
hoben worden, daß der Satz „Die Lehre und ?
Wissenschaft muß frei sein"

, auch auf die Kachon-
ken Anwendung finden muß. (Lebh. Weis.) .

Abg. Lübecks (freik . ) : Die Religion muß U
Jugend und dem Volkeerhalten bleiben. Mr i,
grundsätzlich der Ansicht , daß die konfessio
Volksschuledie
Simultanschule nuv eine
Im übrigen wünschen wir , daß der Staat ore
genLpslegein jeder Beziehung fördert . „ ,

Abg. Hoffmanr- (U . S . ) : Der gegenwgM-
Krieg ist geeignet, dem Volke die Religion ^
den Glauben an Gott zu nehmen. Wirb r

^
chen keine Kirche. Wir stellen uns Gott
ders vor als der Abg. Hensel, der gestern n .
führt hat , Gott habe uns die Erfindung
Gase und anderer Dinge machen lassen.
schämt sich beinahe, ein Mensch zu sein-
schämt sich der Dinge, die in erster Linie PreE
auf dem Gewissen hat . (Zurufe rechts un ,
Zentrurn . Der Vizepräsident ruft den AbS - "
mann zweimal zur Ordnung ^ *
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Abq- Dr. Blankenburg stellt fest , daß ge-
Eartig die Achtung und Duldung der Konfeffio-

unbenommen hat , und wendet sich im weiteren
Ln denAbg . Hosfmann.
° Mg . Dr. Traub (wlld) : Wir wehren uns
daMen , daß dis Konfessionen streng einander
abMsßen: darin erblicken wir eine Gefährdung
?ck gemeinschaftlichen Staatszufammenhalts . In

Augenblick , wo dis katholische Kirche das
Egit römisch ausschaltet, wo sie eine deutsch - ka-
Mische Kirche fein will , in diesem Augenblick
wäre die deutsch -evangelischeKirche und dis katho¬
lisch-deutsche Kirche in einem viel mehr unmittel¬
baren Zusammenhang des geistigen Wettbewerbs
und des geistigen Austausches. Die Gefahr einer
gnternationalisierung bestände dann aber noch
btt ihr . Ich srsAS mich , daß wir in Deutschland die
Nennungvon Staat und Kirchenicht haben.

KultusministerDr . Schmid t : Zu einer gro-
^ Schulreform erachte ich die Zeit noch nicht für
gekommen. Durch das Bolksschulunterhaltungs-
oesstz ist die konfessionelle Volksschule er¬
sten und an ihr werden wir festhalten. Aber
das konfessionelle Prinzip sollte auch nicht über¬
spannt werden. Ich kann nur nochmals betonen,
daß wir an dem jetzigen Verhältnis zwischen
Kirche und Staat festhalten und daß ich es für ein
großes Unglück halte, wenn an diesem Verhältnis
gerüttelt würde.

Freitag 11 Uhr Fortsetzung.

cW Vechta, 7. Juni.
— Ein einfaches RaupenverMgungsmittel.

Ein Gartenfreund schreibt: Die Raupen , welche
die Skachelbeerernke gefährden, können leicht ver¬
nichtet werden. Man löst etwa zwei Hände voll
Kochsalz in einem Eimer voll Wasser auf und be¬
baust mit dieser Mischung das Laub der
Skräucher. Schon nach einigen Stunden sind die
Raupen getötet. Man mache den Versuch.

— Ms Nachtfröste in dieser Woche haben sich
leider auf recht werte Gebiete erstreckt und überall
Unheil angerichkek . Im benachbarten Hannover¬
schen sind wenig Orte , in der Moorgegend wohl
keiner, verschont geblieben. Kartoffeln , Bohnen
und Buchweizensind dem Frost wohl ziemlich all¬
gemein zum Opfer gefallen: bezüglich Bohnen und
Buchweizen ist das besonders schlimm , weil es an
Saatgut mangelt, so daß in nur ganz ungenügen¬
dem Maße nachgepflanzkbezw . gesät werden kann.
Klagen über Frostschäden laufen aus allen Teilen
nicht nur unseres Ländchens, sondern des ganzen
Reiches ein . Ganz besonders schlimm scheint es
in Ostpreußen gewesen zn sein, wo es am Sonn¬
tag und Montag derart andauernd und heftig ge¬
schneit hat, daß der Schnee bis zu 3 Zoll hoch auf
dm Feldern lag. Auch im Riesengebirge ist
Schueefall eingetreten . Der Schnee liegt dort bis
Bräckenberg und Schrsiberhau herab. And das
olles im Juni , in der Zeit , wo die Sonn « fast ihren
höchsten Stand erreich! hat!

— Verkauf von holländischen Pferden . Ein
Transport von 88 holländischen Pferden , zwei-
Hrig, ist der Landrvirtschastskammer zum Verz¬
ins an Landwirte , die sich als solche ausweisen
können , überwiesen worden. Es sind durchweg
Wie Tiere, die schon angespannt und sofort zu
landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen wer¬
den können. Die Tiere sollen am Dienstag , dem
A. Juni 1918 , vormittags 10 )4 Ahr, in Olden¬
burg auf dem Pferdemarktplatz öffentlich meist¬bietend gegenBarzahlung versteigert werden. Zur
vorherigen Besichtigung der Tiere werden die¬
selben am Dienstag vormittag 9 )4 Ahr zur Be¬
sichtigung auf dem Pferdemarkkplatz ausgestellt.

( ::) Damme, 6 . Juni . Wenn der Dümmer
liefer wäre, hätte es dieser Tage ein entsetz¬
liches Anglück geben können . Fünfzig Schul¬
kinder aus Düste unternahmen eine Kahnfahrt
nach Hüde . Der Kahn aber war schon recht schad¬
est und mit 50 Kindern reichlich befrachtet. Einige
wusend Meter von Hüde sank der Kahn mit sei¬
nen Insassen , die aber zum Glücknur bis zur Brust
lns Wasser kamen. Die Rettung von Hüde aus
Ang glatt vonstattsn.
,

A Cloppenburg, 6. Juni . Eine Haussamm-
mng für L u d en d o r s f - S p en d e findetVier im Laufe dieses Monats statt. Die Samm¬
lung wird jedenfalls einen nuten Ertrag bringen,
y, Barßel , 6. Juni . Mit der Roten - Kreuz-
clersienstmedaille wurde die Krankenschwester

oosa (geb . Johanna Cloppenburg) aus Barßel
Men aufopfernder Pflege der Verwundeten lmvr. Laurentius-Hospital zu Waltrop ausgezeichnet.

!>« UliMIUMWum d« W ».
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A Cloppenburg, 6 . Juni.
. Das goldene Priesierjubiläum des hochw . Ge-
Auwn Kirchenraks, Pfarrers und Landdechanten
keil' wurde heute unter denkbar größter Be-
ZMng der ganzen Pfarrgemeinde gefeiert,
di» s - vor Beginn des Gottesdienstes war
». --Arche bis aus den letzten Stehplatz gedrängtmit Gläubigen. Anr 8 Ahr setzte sich von
den^Arrkn'che aus der Zug in Bewegung, um
st» P . ^ vom Psarrhause durch eine herrliche
l., , rnumpbsits abzuholen. Den Chorknaben

Zahlreiche Engelchen, dann dis Fahnen des
d»,schmiums , der Jünglingssodalität , des Arbeiter-

rmd des Gesellenvereins, dann die Geist-
y .AA Dem Jubilar folgten Skadkrak und Ge-
rjAAral und die Lehrer, welche alle auf reser-
chsr Z ,hen sich niederließen. Von dem Hoch-
kber ^ sang der hochw . Pfarrer von Emstek"n den Stufen des Altars knienden
der -A -, * Segen der hl. Kirche. Sodann legtedie hl. Gewänder an und hielt ein
bviw-s

^ Levikenamk , welches er, wie er am
ikilstn ^ von

,
der Kanzel aus hatte verkündigen

Äsick» x
" hinein Ehrentage in keiner besseren^ varzubringes wüßte, als ftir die Krieger

der Pfarrgememve . Herr Wempe yielk die Fest¬
predig!, in der er die Würde des Priesteramtes
pries , aber auch die Bürde und Verantwortlich¬
keit dieses Amtes hervorhob,' in der zweiten Hälfte
seiner Predigt schilderte er in kurzen markanten
Zügen die Wirksamkeit des Jubilars in Dinklage,
Oldenburg, Löningen und Cloppenburg. Die Pre¬
digt hat in den Herzen der Zuhörer tiefsten Ein¬
druck hinterlassen. Die vereinigten Cäcilien-Ver-
eine der Stadt sangen während des Hochamts die
eigens für diesen Tag eingeübte Messe äs snZslis.
Rach dem Ts vsum sang der Jubilar die für dis
JubilSumsmesse vorgeschriebene Dankesovakion
und spendete den sakramentalen Segen . Rach
einer kurzen Danksagung wurde er dann in feier¬
licher Prozession zum Psarrhause zurückbegleiket.

Im Psarrhause entwickelte sich darauf leb¬
haftes Treiben . Es erschien zunächst der hochw.
Herr Offizial und überreichte mit herzlichen Wor¬
ten die Urkunde über die Ernennung des Jubilars
zum Geheimen Kirchenrak. Sodann verlas er ein
langes, herzlich gehaltenes Glückwunschschreibendes hochwürdigsten Herrn Bischofs, der die Ver¬
dienste des Jubilars gebührend hervorhob. Als¬
dann verlas der Herr Offizial eine aus Rom ein-
getroffene Urkunde , in der der Jubilar in die Fa¬milie des Heiligen Vaters ausgenommen und zum
Geheimen Kämmerer (Prälaten ) ernannt wurde.
Mit allen diesen hohen Auszeichnungen und
Gratulationen verband sodann der Herr Offizial
seine persönlichen Glückwünsche. Im Laufe des
Tages sandte S . K. H. der Großherzvg folgendes
Glückwunschtelegramm: «Zu der Feier Ihres
fünfzigjährigen Priesterjubiläums sende ich Ihnen
meinen Herz! . Glückwunsch. Friedrich August."
Ferner liefen Glückwunschtelegramme ein vom
KochwürdigflenHerrn Bischof von Osnabrück, von
der Gräfin -Witwe von Galen , ein Glückwunsch¬
schreibenvom Grafen Friedrich von Galen , Amts¬
hauptmann Cassebohm, über 200 Telegramme und
viele Schreiben . Als zweiter Gratulant erschienim Namen der Priester des Dekanats Herr Pfr.Wempe und überreichte ein Geldgeschenk von900 Mk . zur freien Verfügung des Iuvilars . So¬
dann gratulierte der Herr Pastor der evangelischenGemeinde mit drei Vertretern der Gemeinde.
Darauf erschienen in corpore der Magistrat und
Stvdkrat von Cloppenburg und der Eemeinderak
von Kravendorf als Kirchenausschuß mit dem
Herrn Assessor Millers , Herrn GemeindevorsteherOekonomierak Meyer und Herrn BürgermeisterDr, Heukamp zur Gratulation und überreichtenals Gabe ein Protokoll über den Beschluß der
Errichtung eines neuen Kreuzweges als Krieger-cmdenkenauf dem Kirchhof. Eine Abordnung vom
Arbeiterverein überreichte das dreibändige Werk
Kissing, « Geschichte des Kulturkampfes "

, eine Ab¬
ordnung vom Geselienverein eine elektrische Klirr

und der Landgemeinde traten je zwei weißgeklekbete Mädchen an den Jubilar heran und übsr-
brachkendie Glückwünscheder betreffenden Schul¬
klasse und überreichten je einen Blumenstrauß.Dann erschienensämtlicheLehrer und Lehrerinnender Gemeinde und entboten dem Jubilar durch denMund des Herrn Rektors Beilm die herzlichsten
Glückwünsche zu seinem Ehrentage und zu den
ihm gewordenen hohen Auszeichnungen und über¬
reichten als Zeichen ihrer Verehrung das Werkdes berühmten Jesuiten - Kardinals Skeinyuberüber das deutsche Kolleg in Rom , dessen Zöglingder Jubilar sechs Jabre laich gewesen ist und allwoer am 6. Juni 1868 die hl. Priesterweihe emp¬fangen hakte. Der Vorstand der Jungfrauen¬
kongregation überreichte ein herrliches Gedeck fürdie drei Altäre der Pfarrkirche und dis Kanzel.Die Herren Direktor Teping und Oberlehrer Die¬bels Lberbrachken die Glückwünsche des Gym¬
nasiums. An weiteren Geschenken waren demJubilar überreicht worden ein Oelaemälde (Kopiedes von Oerschen Herz - Jesu - Bildes ) von den
Schwestern A . L . F . in Mülhausen , ein Rochettvon den Schwestern des Cloppenburger Pen¬sionats, ein Älkargedeck für drei Altäre von den
Schwestern des Krankenhauses , neue Dalmakiken
für die Jubiläumsmesse sowie neue Kirchenfahnenund ein Rochett vom Paramenkenverein und nochviele andere Dinge.

Der Gedanke an die vielen hundert Männerund Jünglinge der Gemeinde, die vor dem Feinds
stehen , hatte eine äußere Feier unmöglichgemacht.Jedoch trugen ein Ständchen der Kapelle des Ar¬beiterverein in großer Frühe (um 5 ^ Ahr mor¬gens) sowie feierliches Glockengeläuts und das
Dröhnen der Böllerschüsseweithin die Kunde vondem erhabenen Feste, das die Pfarrgemeinde
Elopvenburg-Krapendorf heute feierte. Möge derJubilar Herr Prälat Geheimer Kirchenrat Pfarrerund Landdechant Ed. Brust noch lange seinesAmtes in bisheriger Kraft und Jugsndsrischewalken!

ZW Kl Mrnz mi> im MH«.
cW Oldenburg . 7 . Juni.

" ch Dem Ausschuß für Äriegshilfe sind im Mai10 322,46 »tt Zugeflossen . Die Gesamteinnahmebeträgt bislang 686 545,52 -lt.
^ (" ch Schaden durch Nachtfrost. Auch in den bei¬den letztverflossenen Nächten hat es wieder gefro¬ren , und zwar stellenweiseso heftig, daß Kartoffelnund Bohnen abfroren . An verschiedenenStellenin der Umgegend der Stadt sind ganze FlächenBohnen vernichtet, so daß sie neu gepflanzt wer¬den müssen. Auch sieht man ganze Kartoffeläcker,auf denen die Kartoffeln mit schwarzem Laub da¬
stehen. Durch den Frost ist manche Hoffnung ver¬
nichtet worden, denn wenn auch die Kartoffeln bei
günstigen Verhältnissen das Abfrieren überstehenund sich wieder erholen, so werden sie doch inihrem Wachstum erheblich zurückgebracht, so daßbei ihnen von einer frühen Ernte nicht mehr dieNed « sein kann. — Die Hoffnung aus Regen , diemit dem' Eintritt des Mondes in die letzte Phaseam Sonnabend vorübergehend belebt wurde , istw^ der zunichte geworden. Der Wind hält sich

hartnäckig im Norden uns spielt wohl etwas nach
Westen und dann wieder nach Osten, aber der
Regen bleibt aus . Jetzt müssen wir uns schon,
meinen die „Nachr.

"
, auf den kommenden Neu¬

mond am Sonnabend , dem Medardustage , vertrö¬
sten , oder gar auf den kommenden Mittwoch, an
dem der Madardusmarkt stattfindet» und an dem
es ja nun einmal regnen soll . Die geringen Nie¬
derschlägeam Montag sind allerdings den Wiesenund Weiden etwas zugute gekommen, aber in
Garten und Feld haben sie wenig genützt. Dort
dürstet weiter alles nach Regen , namentlich im
Garten die Bohnen , deren Stand sich von Tag zu
Tag verschlechtert. Die Aussichten auf die Obst¬
ernte sind hier jetzt noch schlechter als im vergange¬nen Jahre . In vielen Gärten haben die Stein¬
obstträger und Birnen wenig oder gar keine
Früchte, und nur einzelne Apfelsorten lassen eine
bessere Ernte erwarten . Gutes Aussehen haben
mancherorts die frühen Kartoffeln, die schon teil¬
weise in Blüte stehen und bereits in der Knollen¬
bildung begriffen sind ; aber wenn sie nicht bald
Regen bekommen, werden sie durch die Dürre auchin ihrem Wachstum ungünstig beeinflußt.

Neueste Nachrichten.
GefolgVeLchsr NsrfLotz bei Lasey

Großes Hauptquartier,
7 . Juni . (Drahtb .)

Kronprinz Rupprechkvon Bayern
Zeitweilig auflebender Arkiüerlekampf. Rege

Erkundungskäkigkeik. Bei einem Vorstoß in die
flandrischen Linien westlich vom Kemme! nahmenwir 2 Offiziere und 50 Mann gefangen.

Deutscher Kronprinz
Ans den» Schlachtseideblieb die Gefechtstüligkeit

auf örtliche Kampfhandlungen beschränkt. Nörd¬
lich der Äisne und westlich von Chateau Thierrywurden Teilangriffe des Feindes abgewiefen.
Südöstlich von Larcy nahmen wir nach starker
Artillerievorbereitung die feidlichenLinien beider¬
seits der Ardre. Wir machten 3L0 Gefangene. ^
Der Erste Generalquartiermeister : Lützendorfs.

Vrs LEsche Presse und die
Pressekonferenz.

tu. Berlin , i . Lmu . (^ rayrb .) Bon oern zuständi¬
gen oer ^ »eyetmqerenz geyt n.»s ,oc-
gsnde Ercearnng zu : ^ m Reichstag yat bei oer
Zenjurdebatte der Abg. coothein eine Aeußerung
getan , dis den Eindruck erwecken , muh, als würoe
cn der Prejjeron ;erenz Lie oenstcye Prege zu einem
willenlosen politischen Werkzeug oer Regierung
gemacht. Gegen diese Auslassung erhebt der
Ausschuß der Pressekonferenz Widerspruch.
Grundlage der regelmäßigen Pressebesprechungen
während der Kriegszeit bilden dis Gleichberechti¬
gung der Pressevertreter und der Behördenvertrs-
ter . In den Verhandlungen der Pressekonferenz
brinaen die Pressevertreter ihre Auffassung und
die Stimmung der Leser ebenso ungehindert und
entschieden zur Kenntnis der Behörden , wie die
Behördenvertreter die Gelegenheit wahrnehmeu,die Auffassung und Absichten ihrer amtlichen Stel¬
len pflichtgemäß der Presse darzulegsn.
Remyork twf VsrSeNsiLNKgsN
gegen eine Beschießung durch

U -Boote.
tu Zürich. 7 . Juni . (Drahtb . ) Die Neue Korres¬

pondenz meldet aus Newyork : Die Behörden der
Stadt haben für den Fall einer evtl. BeschießungNewnorks vom Meere aus Vorsichtsmaßregeln
getroffen.
Der EZKörNM NnssreZ N-VssLem-

grrffes auf amerikanische
Schiffe Ln Paris.

tu . Genf, 7 . Juni . (Drahtb .) Die Nachrichtenüber die Tätigkeit der deutschen U - Boote an der
amerikanischen Küste haben die Stimmung in
Paris außerordentlich herabgedrückt, um so mehr,als in der letzten Kammerrede Clemenceau das
Eintreffen der amerikanischen Armee für die
Fortsetzung des Krieges als unerläßlich hervorhobund der französische Oberlommissar in den Ver¬
einigten Staaten Tardieu die Verdreifachung der
amerikanischen Truppen in Europa vor Jahres¬
ende versprochen hatte . Allgemein hegt man die
Befürchtung, daß durch eine Ausdehnung des U-
Bootkrieges in den amerikanischen Gewässern die
bisherigen Truppentransporte gestört werden.

MKMResskVStKV Daniel Wer öle
LViMung Unseres N -Vsot-

Angrisfes.
tu . Amsterdam, 7 . Juni . (Drahtb .) Nach einer

Reutermeldung aus Indianopolis erklärte der
Marinesekretär Daniel in einer Ansprache an die
Kadetten der Akademie: Dadurch, daß Deutsch¬land den Krieg bis an die Küste der VereinigtenStaaten trägt , jagt es dem amerikanischen Volke
keine Angst ein, sondern facht das Feuer unserer
Leidenschaftnur noch mehr cm. Die Bemühungendes Feindes werden diesem teuer zu stehen
kommen.

Der - EULsch -snglische Gefsmgs-
nen -ArrsLausch.

tu. Amsterdam, 7 . Juni . (Drahtb .) Nieuws van
den Dag zufolge werden die Verhandlungen über
den Austausch deutscher und englischer Kriegsge¬
fangener , die gegen Ende Juni ds. Js . zu Ende
geben, keine Verlängerung ersahren. An ihre

Stelle M nunmehr ettr neues aeveremromme », ^das den Austausch von großen Gefangenen -Trans --
porten vorsieht, gesetzt werden.

DSNtschss Abkommen mit Hol¬
lem- über eine rVarenörrrchfuhr.

tu . Amsterdam. 7 . Juni . (Drahtb .) Wie das Han-
desblad meldet, haben die zwischen der niederlän¬
dischen und deutschen Regierung gepflogenen Un¬
terhandlungen über eine Regelung der Vorschrif¬ten bezüglichden Transport von Gütern von Bel¬
gien nach Deutschland zu einem glücklichen Ab¬
schluß geführt.
Dsr NSNS bslgischs rmmfter-

PVWöent URL Lie GMeRte.
tu. Rotterdam , 7 . Juni . (Drahtb .) Der R . R . C.

erfährt aus Ls Havre : Der Ministerpräsident
Coreman hat telegraphisch alle Regierungen der
Alliierten in Paris , London, Rom und Washing¬
ton seinen Amtsantritt mitgeteilt. An Clemenceau
drahtete er : Ich lege Wert darauf , um zu ver¬
sichern , daß der so freundschaftliche und loyale
Charakter der Beziehungen zwischen der belgischen
und der Regierung der französischenRepublik un¬
verändert bleiben werden.

Vse NsusR UsimPfeRiR Sibiriers.
tu . Amsterdam, 7 . Juni . (Drahtb .) Aus Chardin

wird gemeldet, daß am 23. Mai eine ansehnliche
Streitmacht durch Tschita auf dem Wege nach
Slovianaja durchgekommen ist, wo bolschewisti¬
sche Truppen konzentriert werde»», um General
Semilow anzugreifen . Viele Soldaten der Roten
Garde sind wegen der schlechten Verpflegung zu
Semilow übergegangen.
SmZslhsitsR ZNM AnLergaRg Lsr

„USNTKM KsgSRtm ".
TV. Amsterdam, 7 . Juni . (Drahtb .) Die zwei

Hospikalschisfe «Zeelcmd " und «Sendowa " sind
heute nacht in Rotterdam eingekroffen. An Bord
des letzteren befand sich d.er englische Vertreter
für die deutsch -englische Konferenz, die im Haag
wegen Austausches der Kriegsgefangenen statt-
finden wird . Ein Mitglied der Besatzung gab
über den Ankergang der . Königin Aegenttn"
(1790 Br . - Reg . - To .) folgende Schilderung : Ich
befand mich gerade in meiner Kabine, als ich
plötzlich eine starke Erschütterung verspürte , und
begab mich sofort an Deck. Hier sah ich, wie die
. Königin Regentin ' mittschiffs durchbrochen war:
die Schornsteins stießen fast aneinander . Das
Vorderschiff verschwand gerqde in den Wellen,
während das Hinterteil mit dem Steven sich senk¬
recht nach oben stellte und dann ebenfalls unter¬
ging. Ich befand mich noch keine zwei Minuten
cm Bord , und von der . Königin Regentin " war
nichts mehr zu sehen. Man konnte noch drei
Rettungsboote aussehen, von denen eines um-
fcblug . Die . Sendowa " , die sich noch 300—400
Meter von der Anglücksstelle entfernt befand,
drehte sofort mit bei und nahm 47 Mann der
Besatzung und Passagiere auf. Mit der . Königin
Regenirn " verliert die Zeeland-Linre ihren vierten
Dampfer während des Krieges.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b . H . (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.

LandgLMLiNdL LshRe.
klSMil- Ml! KMNiM -ZüMjlS.

Am Dienstag , dem 11 . d . Mts . findet m
H. Schattmds Wietshause die Ausgabe statt und
zwar nur vormittags von 8—9 Uhr für Südlohne
I und !I , 9—10 Uhr für Ehrendorf und Brägel,
10—Ilt .'s Uhr für Nordlohne, ION—11 Uhr für
Brockdorf I und II , 11—12 Uhr für Bökern
Märschendorf , 12—12 '/? Uhr für Rießel.

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß jeder
die Karlenselbst abzuholsn hat und zwaran dem ange¬
setzten Termin. An anderen Tagen werden keine
Karten ausgegeben.

An Schulkinder werden keine Karten ausgs»
geben.
Der Gemeindevorstandder LandgemeindeLohne.

Im freiwilligen Aufträge des Wehversand
Lohne verkaufe ich am

Dienstag , dem 11 . d . MLs^
nachmittags S Uhr

auf Bahnhof Lohne öffentlich meistbietend:
1 komplette Mehrvage 15M LZ.
Tragkraft nebst Gewichten,

- 1 Wiegehaus 4X4 Meter aus
starkem '

FachWerk mit Falz-
Ziegeldach,
54 ülmtr. Biehrampe auf 1 ^»
Meter hohem starken Unterbau.
2 Verladerampen und 2 lange
Tröge.

LohNe r. Zerhusen.

GVSSVLeLSNf«
Kaufmann I . Bartel , Damme , läßt am
Montag, dem 10. Juni d . I .,

abends 8 Uhr»
das Gras in seiner Wiese

verkaufen , wozu einladet
Fritz Börger, Damme.
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Me » § WMoj.
Am Sonntag , dem S. Juni 1918,

llonzert!
der

klmWl'LIllliöll!

GyMaflal-UaNeSe , Vechta . I
Anfang S Uhr. EintMspreis 1 .— M . M

Reinertrag ist für Kriegszwecke A
bestimmt . K

WMWDWMWZWNSKNK 8 K

vkhverVeriungrverband s.
- <i§ Herzogtum Oldenburg.

Es wird ausdrücklich bestimmt , hast falsche

Angaben bei der Viehzählung , sowie bei der

Feststellung der Mehlieferungspflicht durch
die Vertrauensmänner und Beauftragten
des Viehverwertungsverbandes , gegebenenfalls
die sofortige Beschlagnahme und Enteignung
des gesamten Viehbestandes des betreffenden
Viehhalters zur Folge haben.

Werden etwaige falsche Angaben sofort
Und unaufgefordert dem Vertrauensmann

Mitgeteilt und berichtigt , so wird von einer
weiteren Veranlassung abgesehen.

LldsnLmg , 1918 Juni 5.

Hennings.
LandGirLschKstskmnmer für das

Herzogtum Oldenburg.

Verkauf umr Pferden.
Ein Transport von

88 Mageren holländischen Pferden
.2 Wk .,leichteren u . schwereren Schlages , soll am
Dienstag , dem 11 . Juni 1918 , vorm . 16V « Uhr,
auf dein Pferdsmarktplatz in Oldenburg öffent¬
lich meistbietend an Oldenburgische Landwirte,
die sich als solche ausweisen können , gegen
Barzahlung versteigert werden . Die näheren
Verkaufsbedingungen werden im Termin be-
kannt gegeben . Die Pferde können sofort
zu leichteren landwirtschaftlichen Arbeiten
angespannt werden.

Die Pferde werden am Dienstag morgen
von dV « Uhr an auf dem Pferdemarktplatz
M Besichtigung ausgestellt.

Der Vorstand der Landwirtschaftsrammer

Bekanntmachung.
Peter Jürgens in SAd -Elisabethssh » will

wegen gänzlicher Ausgabe der Land- und Bienen-
wirtschast

am Samstag , dem 19 . Juni,
nammittags 1 Uhr

anfangend , bei seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend v r '

aufenr
L Ackerwagen , 1 P . Kreiten , 1 Waqen-
aussatz , 1 Rollegge , 1 eis . Egge , 1 Moor-

pflüg , 1 Häufelpflug , 1 Kettenegge , ein
Kultivator 7 zinkig nebst 7 Gänsefüßen
und Wiesenritzern , 1 Ilntergrundwalze,
1 Säemaschine ( Planet Junior ), 1 Erd¬

schaufel ( Transport ) , 2 Kartoffelpflug ?,
2 Ernteschaufeln , 2 Jätehacken , 1 Neitz-
wols , 1 kl. Wagen , 1 Strohschneidema¬
schine , 1 Pferdekrippe ( Zink ), 3 hö z.
Schweinetrögs , 2 Futterautomate für
Schweine , 2 Sichten , 2 Sensen , 1 Wasch¬
trog m . Feuerung , 200 Meter S achel-
drayt , 100 Meter Geflecht ( Schweinedraht
1 M hoch ) , mehrere Einfriedigungspsähle»
viele Kisten , Kasten etc.

Ferner:
1 Ziege mit 2 Aulämmem , 1 Singer-
Nähmaschine , 1 Holz . Badewanne , 2 eis.
Gartenbänke , 2 lederne Pferdesiehlsn,
2 dito Zäume , 2 dito Halsledsr , 1 Wa¬
genleine , 1 Luxustrense , 8OÜ0 neue Mau¬
ersteins , 6000 neue Dachziegeln ohne
Haken,

sodann : 7o gebrauchte Bienenkörbe , 100 ge¬
brauchte Vienenkasten (Mobil System
Alberti ) , 30 Bienenkasten ( System Ger«
stung ) , 2 Honigpreffen , 1 Kunstwaben¬
presse , 200 Honigglaser ( 1 Pfd . Inhalt ) ,
100 Futterteller und andere bienenwirt¬
schaftliche Geräte.

schließlich 19 Bände Meyers Konvers .-Lexikon
( vollständig ) , und viele andere Bücher
verschiedenen Inhalts.

Kauflustige ladet ein

Barchel, den S. Juni 1918.
H . Fugel , Auktionator.

Ein Teelöffel genügt für
80 Liter Magermilch.

K« Me
(Io Friedenswars)

empfehlen die

Apotheke in Damme,
Apotheke

in Neuenkirchen i . Oldb.

Empfehle mich zu

Derch arbeiten.
Meldungen bei Z . Strunk«
A . Wagner , Dachdecker,

Damme.

LoserKaimt
ist in Falkenroit und
Schneiderkrug stets am
Lager.

D . Schröder,
Vechta.

läPortlandzement.
Ze entkalk,

StLickgips,
ist soeben wieder eings-
troffen.

H. gr . Vsikage»
ialkenrott.

Nehme zu jeder Zeit
nüchtern gewogen

Gänse , Enten,
Hähne , junge
Hähnchen und

Kaninchen.
Bin am Dienstag , dem
11 . Juni von 8-—9 Uhr
bei Wirt Johanning in
Grandorf , von 9 '/ -̂—10 ' /r
Uhr bei KoPPmann iu
Fladerlohausen zur Ab¬
nahme . Am Mittwoch,
dem 12 . Lrrttr VW 8— 9

Uhr bei A . Meyer in
Bunne . H. Kenkek,

Langwege.

Kaufe ständig r

Kaninchen,
Hahns , Enten,
Gänse u . Puter.

Abnahme Montags , Mitt¬
wochs und Donnerstags.

Nüchtern gewogen.

Hemr . MLers,
Lutten.

Junges Ehepaar (IKind)
suchtPer sofort oder später,
für dauernd , in einem
Städtchen oder auf den,
Lande in hiesiger Gegend
eine schöne 5— 6 Zimmer
Wohnung oder kleines

LanWus
zu mieten.

Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 1999 an
die Geschaftsst. d . Bl.

Altes Klarer
(gut erhalten) von Jrmler,
Leipzig, steht zn verkaufen.

Angebots mit Preis
unter Nr . 12 an die Ge«
schäftsst. d . BI.

Gut erhaltene

ZMlukir
zu verkaufen. Näheres

B . PLttmann » Lohne

Suche 20 — 50 Stück
einige Wochen alte

ESnseküken
zu kaufen.

Angebote mii Preis be¬
fördert die Geschaftsst. d-
Bl . unter Nr . N . W . 19L.

Zu verlaufen 2 schwarz¬
bunte

Kuhkälber,
davon eines 14 Tage all.
Beste Abstammung.

A . Kolbeck , SLdlohne
bei Lohne.

MMks l.
Die Schonung der Ge¬

nossenschaftswege findet
statt am SauiLtag , dem
18. Zuni.

Der Vorstand.

Geschäft ist
Aufnahmen des Sonntags
von morgens '/M — ? Uhr
abends geöffnet.

Aufnahmen nach aus¬
wärts nur an Wochentagen
nachvorherigsr Bestellunc
Tel . Am Delmenhorst LA

V. kasZsns,
Photograph,

Vechta , Gr . Kirchstraßs.

MkWrU
— (Cellulose ) —-

blau und blau/weiß ge¬
streift, gefl. Ware , Per Sick.
7 .25 Mk ., vers. per Nach¬
nahme VersanSgeschiist
W . Plath , Itzehoe i. H.
(vorn : . A . Meesen Ww .)

Wir suchen
verkauf ! . Hauser

an beliebigen Plätzen mit
und ohne Geschäft, behufs
Uitterbreitung an vorbe-
merkteKäufer. Besuch durch
uus kostenlos. Nur An¬
gebote von Selbsteigen¬
tümern erwünscht an den
Verlag der Vermiet - u.
Verkaufs -Zentrale Köln
a. Nh . , Friefiuplatz 16.

Habs mehrere Ladungen
trocknen schwarzen

Torf
abzugeben.

B . Steinkamp,
Neuentirchsn i. O.

Habs eine sehr gute,
milchgebende

Ziege
zu verkaufen.

Näheres bei C. I«
Honkomp , Steinfeld.

WkMW
kauft zu höchsten Preisen

Franz Suerdieck,
Vechta.

Mädchen vom Lande
sucht zum 1 . Nov . passende

Stellung
zur Erlernung der Küche
und des Haushalts , am
liebsten bei einem Geist¬
lichen oder Krankenhause,
ohne gegenseitige Vergü¬
tung . Näheres bei C. I.

Honkomp , Steinfeld.

84jähr . Mädchen sucht
zu Oktober 1918

Stelle
als Haushälterin oder
Stütze , selbiges versteht
alle vorkommenden Arbei¬
ten und sieht auf freund ! ,
dauernde Stelle bei Fa¬
milienanschluß , am liebsten
auf dem Lande , da selbiges
auch vom Lande ist. Ge-
schäfishaushalt nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
Nr . lüö an die Geschästsst.' Bl.

Gesucht ein älteres , er¬
fahrenes

Mädchen
oder Kriegerrmttvs ohne
Anhang zum 1 . Juli für
kleinen Haushalt bel ein¬
zelner Dame . Nachzufr.
in der Geschästsst. d . Bl.

Tägl . 1s>n zu verdienen. ?!äh.
im ProlP . Joh . H.

idressenverla

hat zum Herbst abzugeLsn und nimmt Bestellungen
schon jetzt entgegen

EMofsenschasts-HKckselschMidsrsr .
Goldenstedt.

DKWWDUMkVWWMWWWN

, Elkkkt-UkMtt Z
M (bekannte, vorzügliche, leichtzügige Maschinen) ME Mt Handablagen , Heilrechen, Heuwender,

Schleifapparate , Hand - Schlepprechen, Mäh - ^
Maschinen, Vorderwagen , Häufelpflüge , Für - W
cheueggen liefert billigst ab Lager W

Z ls . U . ßSÜWS . 8

M UU « 8MUMUllUUKUWUS

Dtik der Regulierrmg des Nachlasses der ver¬
storbenen Eheleute Hauptlshrer Johann Theodor
gr . Kruse in Steinfeld beauftragt , fordere ich alle
diejenigen , welche noch Forderungeil an dm Nach¬
laß , haben , hiermit auf , mir ihre spezifizierten Rech¬
nungen bis zum 28 . Juni 1913 einzurelchen . Schuld¬
ner wollen in gleicher Frist Zahlung an mich leisten.

Vechta . 1918 , Juni S.
lM.

Erhalte in den nächsten Tagen aus Station
Falkenrott und Schnsiderkrug einige Ladungen

AMvS 'ZLAZLALM
( 53 °/° KaligehM ) ,

worauf ich Bestellungen erbitte.

Vechta . D . Schröder.

MM . SM . MWstiskie.
Zur neuen Lotterie sind

Schnitz, Adressenvl
Cöln 434.

ag,

Wer nimmt
2 Mädchen,

9 und 10 Jahre alt , für
die Ferien auf ? Angebote
unter Niistringen an die
Geschäftsstelle d . Bl.
^

Gesucht zum Herbst1918
oder Mai 1919 ein

Mädchen
für Haus - und Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Näheres bei
J . SchumaLer .DlwllE.

Mk s 10 20 40
"

für jede Masse
„ 25 bO 160 LOü für all« Klassen

— auch unter Nachnahme zu haben —

Oldenburgi . 6r . N . Ksrrbsrg,
Achtemstratze 82 . Kgl . Pr . Lotterie-Einnehmer

Nach sind Lose zu haken bei den Herren Heinrich
Krapp, Buchbinder, Dinklage , Iss , Haskamp, Steinfeld.

M ' . lM « W . MWes^
Mbilisr- Wd SMsrrkss!

in Ambühren.
Frau Witwe Vahlmanu in AinbLhren bei

Cloppenburg läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Dienstag , dem 11 . Znni 1918.

vormittags pünktlich 9 Uhr anfangend , bei ihrer
Wohnung öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 lOjähriges , zuverlässiges , starkes
Arbeitspferd . 2 junge , frisch milchge-
wordene Kühe . 1 '/«jährigen Bullen,
1 Weidennd , 1 Kalb . 1 sckMes ostfr.
Schaflamm . 4 Gänse , 30 junge Lege¬
hühner . 1 Gluckhenne mit Küken , einen

Wachsamen Haushund (Doggen ) ,
firner,

1 neue Vreltdreschmaschine . 1 neue

Häckselschneidemaschine . 1 fast neue

Staubmühle , 1 fast neue Dezimal-
wage . 1 große Kreissäge , 2 gute neue

Ackerwagen , 1 schweren Ackerwagen,
1 guten Jagdwagen , 2 vollständige
gute Pferdegeschirre , 1 Posten Dielen,
mehrere kurze und lange Reepe , drei

Kuhketten , 2 Pflüge , 3 Eggen , eine

Schiebkarre , mehrere Forken , Spaten,
Sägen und Sensen , verschiedene Zuber
und Schrveinetröge , 1 Mantelkessel,
mehrere Jagdgewehre , 1 Paar gute
Stlefelholzschuhe , mehrere kurze und

lange Wagengeschirre,
sodaM

1 fast neue schöne Kschmaschitte, 1 fast neuen
Ofen , 1 Glasschrank, 1 KleideMrank , 1 ältenüm --

lichen Küchenschrank, 1 vollständiges guteS Bett,
1 gute Trmnähmaschine , 1 Kommode . 1 Tisch,
6 Stühle , mehrere Eimer , eiserne Töpfe u. Ein¬

machtöpfe, verschiedene Lampen und was sich
sonst noch vorsindet,

owie,
den ersten Grasschnitt (bestes Kuh¬
heu ) in den Leiden Wiesen Leim Hause.

Die benannten Gegenstände und Maschinen sind
sämtlich säst neu und erst kurze Zeit in Gebrauch.

Es wird zuerst mit dem Grasverkaus begonnen
werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Cloppenburg . Johannes Bunten,
Rechnunasstell « .

ZMUmchMdvZ
Ww « « Lei«
s— i« « e» — ^
AU M
DI m den Farben : öchtschwarz, echtblau , M
ID schttzr-mn und echtsöldzran . Für andersW

AI Farben ist besondere Anfrage erforderlich!
unter Angabe des Quantums und Einsendung!

M eines Farbenmusters.

mech. Baumwoll -Weberei, Färberei,
Druckerei und Appretur,

Vetr.KuchLverkäufe!
Nach einer Anweisung des Amtsvorstandes

Vechta dürfen FmchtveMllfe nur mit Genehmigung
dieser Stelle in unserer Zeitung veröffentlichtwerden.

Wir bitten deshalb , Anzeigen über Fruchtvcr-
kaufe, bevor sie uns zur Veröffentlichung übergeben
werden , durch den Arutsvorstaud genehmigen zu Witz

Vechta , den 6 . Juni 1918.

Verlag der Oldenburg . Volkszeitmg.

Todes -Mzeige.

, Plötzlich und unerwartet erhielten wir

heute die tiestraurigs Nachricht, daß wem

innigstgeliebter , unvergeßlicher Manu , meiner
2 Kinder treusorgender Vater , mein neber

Sohn , guter Schwlegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel, der

Gefreite

Z August Vokern,
Fuß -ArL -Regt . der 10 . Munitionskolonne»

im 33 . Lebensjahre infolge seiner am L7.

, Mai erhaltenen schweren Verwundung M

^ Feldlazarett gestorben ist. Cr starb Wohl
^ vorbereitet durch den Empfang der hl- Sterbe¬

sakramente am L8. Mai 1918 . .
Um ein andächtiges Gebet für die Seele

des lieben Verstorbenen bitten

Die trauernde Gattin

nebst Kindern und Angehörigen.

Bökern bei Lohns , Hone, Märschendorf,
Bevern b. Essen, westlicher Kriegsschauplatz,
Nutzland und ftanz . Gefangenschaft» den 4.

Juni 1918.

? Das feierliche Seelenamt findet M mn

> Mittwoch , dem 12 . Juni , morgens V-« UB

(neue Zeit ) in der Pfarrkirche zu Lohne, woz
Verwandte , Freunde und Bekannte emgeladen

! werden.

Lodes -AnZeige.

am . . . .
j Sohn und Bruder

Hans MMM . .
! Unteroffizier bei einem Nes .-Feld -A

^
'N ' !

Inhaber des Cisernm Kreuzes 2 . ön ,,
^

j

Cr starb im 21 . Lebensjahre, naO ^ s!

seit Kriegsbeginn im Felde ^
alle j

des Krieges durchkostm mutzte.
SanÜätsrat „

Dr . Athmann u.

Damme , 7. Juni 1913.
^ . .

Das Seelenamt findet statt fl ^
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x^ sr ^ r 22^ L ^ -LŜ ^2 2̂ ^ ^ ^ L2L2. ^22^ ^ L
__ § >° L ^ 8ZL ^ -^ -QS^2 >- X 22

- - —
' <̂s' rr S

Äss S , _^d
« S- TrK *L

-vr ^

L»d2 "--X 'ZS 'S- -- ^ 'Z82Zd

^ § » « 8
K - U -sZ
LLZ «
N °-- r : « -
'ZSL 'ZG
<»Ä '2
»! ,v«

"
.HsDZn ^ -2 ^

d rL2 ^
T-L 'LS '—

^ r-

^ 2
L- «

tz- L>' ^ Tr
ä -L

§ L

^ 8
<<>-O

L2
r^r

S
N «

^ ^ ^
b

-̂ 7 ;»» 22 ^ ^

§r L'Z § ^ T
LL « rr L
^ °Q>

»Lr ^ (9^
s -- d»

r- L Q r-« " 2 -^!-» ,-- .-»x " ^ »—»! « « 'S x: « r' s x- ^ ^ ^

L-»s LV^ ^
^' 8. 8Ä « - -
N '

Z
V, ^ ^
tz§ U L L L

71 >̂_ r- <»,
LZ -2Z ^

:« K<^ rS L Q
. L L- rs

MN"» I>2, ^ 's L

<̂ > «
» -" - ?0 «

Zs Z 8 L ^ -
'

.8 ^> » « 8 x:
» ,sL « » --

, ^ ^ A.

L L- - ---.

^ .L '^ Lw

^ « r-« 22,s

» L 8

« 8

--- s; -. EL « «KHZ .
- s - ZZL - sIZ -HH -ZI ^

L
ZZ « i-> L ^ ^

<2V

<S2
^2

Ä> <22 22 -- ^
tz

LSr >-»

§
LZsZ

r>r» « .8 ^ ig« s I« s' 8 .« -. -!-
L .s Z - j

8 « 8 « . . L «1^ 112
^ L 'S

; L ^ ÄZ § D^
_ _ , 2 " Z- § S « -L
' SNZ ZF « » - - " -

ÄÄ ^
L « -S -Z - _

NErGNU.
s » . s

Ni ^ c^riA >L>

r̂ -- N

^ 'S L s -̂ i'- - ^ « x- o ^
L -s d s « L

^ 8 SÄL^
S --S . o »Z «-2
--7^ Z » S >-N ^> Z Ä Z »

^ ^7 ^ ^ rs
X./ « « <L-

-S ZU U>» ^
<ssr-»rtt «

rs ^ ^ L >s>

S-. Z8 « Lv

— iS T .§ Û.
^ 's ^ L ^.̂ -7» r̂ L Z

, s 8 ^ 8
« « « -" H«

Lv § «

« §2 >1r
I « 'LD

« Ns« ' HL
^ — >Z ^

«- ^ ---»2 22
H- ^ 22 Lr

>Q §2 ^
LLL - ^

^ 4-> «S «°>
NS KÄv?

o S ^ LLK:

^ Ä « -«- L
ZÄ ^ Z « .^ 8 -Z AL
8 SL,A^

Z - - 8 . L
Z 8 8 « «
^ ^ .»«
^-r 's _—Lt ^ »»XZ

« L -8 — »'b « -Q -S « .
H - S .O>

5V -2 -»2»
^ « U .A

« .

« 8 - « ' '« « !
1L « Z"

« <ss-s» L»
2

»2 -Ä - —
8 s: A ^>.A

ÄL-̂ D
2 _, L

2Z2-
^ d ^ ,>*» s- sd

--^ ---rr - x: ^ ^ L'!2 r>> ^ S2
« Z § L - -

Z: r- ^ s ^ »^ V i

« r o E

« § L
^ "

O
' -12
I »

Z"
Ss:

- ZD ; sr «
?8s-

^ -s
'
ZL

- GL'
r- s - .s, --- L>
« -. G

> r^ vr L ^
-8LLLL-

8 ^ «
^ 8D«
»2 >- 2 «>» «̂rs ^ -ss rs ^

<sr'-^ ^
T -L -L r:« o»

« N
- 2S

-oZ 'OM 22
^Lr ?-» 22 L2
8 »

S2Ä>
^ G

« 'T

- L ^ .- 8-- Z Ä ZG Z Zr - L ^ x, ^
^ « F <V ^. Z ^S ^

LL
V» «
LL rssr ^s
«» ^2
<2 "2>
7? o ^
—» ^ 2-
Z -̂ L
L § -->

. ^ >̂ k

« 12 ^
. ^, .E

^2 ^
Z ^

'^
oZZS

L

8 - «

«8
'v

L r-r« S2^ L.« sr-»>«--'S» ?2

H
°
-

'F ' «2
- 5S rsrr

«s

»3
-̂ Lr - L 'Kr-> ^ S- '̂
L MZ-
L -ZH
Li ^ ^2

' S'
^ «

- L 'L2^

§ -« -
ZSZ
N « ^

S

'
^28 ?
K --

« d 'N
Z-

--» .- L" « ^-,

- - L' L.c>-S

-iL'« --- L- «
L> »Ly s>« - Si

<sr
s » " ^ L8ZZ«
« N -S « ^

^ s ^ L2.X ^ r— -r»s ^

'§ .^ § § « s
§ :

r« '§ « r7
IS?

8
vr

8—>-» «^5 «2>«-S
V 2 V?rs '-
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